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wichtiger Etappen in der Planung 
und Fertigung meines 

 
 

Meisterprüfungsprojektes 
Schmuckschränkchen 

 
 
 

Möbeltyp: 
Hängeschränkchen in 
Massivholzbauweise 

Material: 
Kanadischer Ahorn und Eschenwurzel 

Maße: 
380 x 380 x 220 mm 
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Erste Skizzen und Entwürfe 

Die Idee meines Meisterprüfungsprojektes ist, ein aufgrund seiner 

Schlichtheit ansprechendes Möbel zur Aufbewahrung von Schmuck 

zu fertigen. Darüber hinaus will ich auch die Schönheit 

des Holzes zur Geltung bringen.  

 

Da in meinen Augen die schlichteste und 

gleichzeitig für die Aufbewahrung effizienteste 

Form der Würfel ist, kristallisiert sich bald ein 

Kubus heraus.  

Er soll aus unaufdringlichem, hellem Holz sein. 

Seine Front soll einem Bilderrahmen gleichen, in 

dem ein naturgewachsenes Bild eingefügt ist 

(siehe Titelbild). 
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Die Auswahl der Holzarten 
 

Das Schmuckschränkchen soll einen schlichten Korpus haben und in 

der Front ein ansprechendes Holzbild. 

Um einen reellen Eindruck des Zusammenspiels der verschiedenen 

Holzfarben und -maserungen zu erhalten, habe ich mehrere Modelle 

aus den originalen Hölzern im Maßstab  1 : 5 gefertigt. 

Korpus: Kanadischer Ahorn 
Fronten: Eschenwurzel 
 

Dieses Modell wird dann die 
Vorlage für das Original. 

Korpus: Afzelia Bella 
Fronten: Eschenwurzel 

Korpus: Ahorn 
Fronten: Nussbaumwurzel 

Korpus: Ahorn 
Fronten: Afzelia Bella 

Korpus: Nussbaum 
Fronten: Eschenwurzel 
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  Arbeit an den 
Detaillösungen 
 

Nachdem Form und Material des 

Möbels feststehen, geht es an 

die technische Ausarbeitung. 

Hierfür gilt es viele, zum Teil 

sehr knifflige Details, meisterlich 

zu lösen. 

Zu diesen Details gehört unter 

anderem das Entwickeln von 

geeigneten Beschlägen. 

Aber auch handwerkliche und 

konstruktive Lösungen müssen 

gefunden werden. 

Entwurf zum Drehbeschlag der Schmuckfächer 

Fertigungszeichnung des  
Drehbeschlages mit CAD 

Skizze Übergang Frontfalz in Deckelfalz 

 

Detailmodelle zur Prüfung der 
Funktionalität der stufenlos verstellbaren 
Spiegelhalterung 
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Der Öffnungsmechanismus 
 

Der Öffnungsmechanismus soll eine Mechanik sein, die, 

unsichtbar in den Boden des Möbels eingelassen, auf einen 

Knopfdruck beide Koffertüren lautlos aufschwingen lässt. 

Dieses Vorhaben stellt sich als eine der interessantesten 

Herausforderungen an der Ausarbeitung des Möbels heraus.  

 

 

Da es den von mir benötigten Beschlag nicht zu kaufen gibt, 

entwickle und baue ich letzten Endes selbst einen, in den Boden 

eingelassenen, horizontalen Hebelmechanismus. 

 

 

Erste Ideen und Skizzen zu einer 
möglichen Öffnungsmechanik 

Durch das Betätigen des 

Schiebers in der 

Unterseite des Möbelbo-

dens (Abb. 2 u. 3) werden 

die Koffertüren entriegelt 

und schwingen dann 

durch den Zug einer 

Feder in der Rückwand 

(Abb. 4) lautlos auf. 

Prototyp der Öffnungsmechanik von unten gesehen. 
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Fertigung der Füllungen 

Aufschneiden der massiven 
Eschenwurzel (1 - 3)  
 

Verleimen nach dem Aushobeln (4)  
 

Füllungsrohling (5)  
 

Einfärben der dekorativen Risse mit 
schwarzem Lack (6)  
 

Auffüllen der Risse mit transparentem 
Kunstharz (7)  
 

Die fertigen Füllungen: geschliffen und 
formatiert (8) 
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Fertigung des Korpus  

Die Konstruktion ist in konsequenter 
Massivholzbauweise durchgeführt. Sie 

ist eine Kombination aus Rahmen- 
und Brettbau. Während Seiten, Boden 
und Deckel in klassischem, 
handgezinktem Brettbau gefertigt 
sind, besteht die Front der Türchen 
aus jeweils einem Rahmen mit der 
Eschenwurzel als Füllung. 

Unterer 
Querfries  

des Spiegel- 
rahmens. 

Verleimen des Spiegelrahmens. 

Stemmarbeiten für die 
Zinken der Koffertüren 

Feinarbeit am 
Staubfalz der 

Koffertüren 
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Verleimen von Seiten, Deckel und Boden 



  

Die Bänder werden in den 
Rückwandrahmen 

eingelassen. 

Verleimen und anschließendes 
Verputzen der Koffertüren 

Da ich keine Furnierpresse zur Verfügung habe und die zu furnierenden 
Teile sehr klein sind, reichen Zulagen und Schraubzwingen als 

„Furnierpresse“ aus. 
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Fertigung der Schmuckkassetten  

Egal wie klein, der Ablauf ist immer derselbe: anreißen, sägen, ausstemmen. 

Hier die Rahmen für die ausschwenkbaren Schmuckkassetten. Die Verbindung 

ist eine Kombination aus Finger- und Schwalbenschwanzzinken. 

Auch die Polsterarbeiten für 

die Schmuckkassetten habe 

ich selbst durchgeführt. Auf 

die Trägerplatte habe ich 

1 mm Schaumstoff aufgelegt 

und diesen mit dem Stoff 

bezogen, welcher auf der 

Rückseite verklebt wurde. 
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Die Ecke hinten rechts des Bodens mit Nut für die Aufnahme des 

Rückwandrahmens, Bohrung (Ø8x150) für Stabilisierungswinkel, 

und Ausklinkung für die Koffertüre. 

Fräsen der 

Aufnahme für die 

Öffnungsmechanik 

in die Unterseite des 

Bodens mit 

Oberfräse und 

Schablone. 

Unterseite des 

Möbelbodens mit 

der fertiggestellten 

Aussparung  

 

Bei einer komplexen 

Aussparung, wie der 

für die Öffnungs-

mechanik in der 

Unterseite des 

Möbelbodens, bleiben 

nach dem Fräsen 

noch Stemmarbeiten.  

 

Arbeiten am Möbelboden  
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Fertigung der Beschläge 

 

Erst grober Zuschnitt mit der Flex, dann Feinarbeit mit Handsäge, 

Feile, Schlüsselfeile und Schleifpapier. 

Die meisten 

Beschläge werden 

von mir selbst 

entworfen und 

gefertigt. Das 

Rohmaterial hierfür 

bilden Profile aus 

Aluminium und 

Edelstahl. 

 

Grob zugeschnittene 

Edelstahlprofile 

Die fertigen Verschlusshaken: 

Sie werden in die Koffertüre 

eingebaut und rasten im 

Möbelboden in die 

Verschlussmechanik ein. 

"Werdegang" des 

rechten Drehbeschlages 

vom Rohling zum 

gebürsteten Beschlag 

(hier noch ohne 

Bohrungen) 
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Öffnungsschieber aus 

furniertem Aluminium 

Die Einzelteile der 
Öffnungsmechanik: 
Außer den Schrauben 

wird alles selbst gefertigt. 

Eingebaute 
Öffnungsmechanik mit 
Sicht auf Innenseite der 
Abdeckung 

Montage der Beschläge 
und Zusammenbau des 
Möbels 

Blick von hinten in das Möbel durch 
die Öffnung, in der später der 

Spiegel hängen wird. 

Der Aufhängungsrahmen des Möbels: 
Er ist Keilleiste (oberer Querfries), 
Rückwand des Möbels und 
Spiegelhalterung. 

Aufgehängtes Möbel, 
noch ohne montierten 

Spiegel 
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Das fertige Möbel 

Möbel ganz geöffnet, 

Ansicht von links 

Rechts das Möbel, links der Prototyp zum 
Vorführen der Öffnungsmechanik. 

 

Detail Schmuckkassetten 

F
o
to

: 
F

ra
n
k
 H

e
rr

m
a

n
n
, 

L
e
in

fe
ld

e
n
-E

c
h
te

rd
in

g
e
n

 

F
o
to

: 
F

ra
n
k
 H

e
rr

m
a

n
n
, 

L
e
in

fe
ld

e
n
-E

c
h
te

rd
in

g
e
n

 

Ausstellung: „Präsentation Meisterstücke 2013“ 

13. - 28. Sept. 2013 Feuerbacher Festhalle, Stuttgart 
Fachschule für Holztechnik, Stuttgart 
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Ausstellung: „Heldenstücke“ 
19. Okt. 2013 Internationales Kongresszentrum Stuttgart 
Handwerkskammer Region Stuttgart 

 
Mein Meisterstück vertritt die Schreinerzunft bei der Verleihung des 
Meistertitels an rund 800 Jungmeister aller Gewerke aus ganz  
Baden-Württemberg. 
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Ausstellung: „Möbel zum Träumen“ 
13. Nov. – 10. Dez. 2013 Haus der Wirtschaft, Stuttgart 
Landesfachverband Schreinerhandwerk BW, Land BW Ministerium für Finanzen und Wirtschaft  
 

Mein Schmuckschränkchen gewinnt den „Goldenen Würfel 2013“ für die beste 
Konstruktion und Gestaltung im Möbelbau in Baden-Württemberg. 
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